© a 
ö . * 


Mittag Ausgave. 

SRuchtens 
Annahme: Bureaus, 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 


Aunoncen⸗ 
Annahme ⸗Burcaus. 
In Poſen außer in der 
Expedition dieſer Zeitung 


in Gnejen bei Th. Spindler, 0 
in Grätz bei L. Streiſand, 
in L eſeritz bei Ph. Matthias. 
U 


Das Abonnement auf die ſes täglich drei Mal er⸗ 
+ 


Wilhelmftr. 17) Hamburg, Leipzig, München 
bei e 33 4 Co Stettin, Stuttgart, Wien: 
breiteſtraße 14. bei 6. T. Banke & Co., 

f Haafenftein & Vogler, 


Rudolph Moſſe. 
n Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


ët 


ſener Zetlun 


Dreiundachtzigſter Jahrgang. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Lët) 


S b d 17 Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

edition den und werden für bi LG 

onnabend, 17. Januar. 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 16. Januar. Der König hat geruht: den Bergrevierbe⸗ 
amten, Bergaſſeſſoren v. Feſtenberg⸗Packiſch zu Waldenburg in Schl., 
v. Brunn zu Witten, Schollmeyer zu Dortmund und Neumann zu Gol⸗ 
ſenkirchen, ferner dem Bergwerks⸗Direktor, Berg⸗Aſſeſſor Breuer auf der 
fiskaliſchen Steinkohlengrube Friedrichsthal⸗Quierſchied bei Saarbrücken, 
dem Bergrevierbeamten, Bergmeiſter Wenckenbach zu Weilburg und dem 
Bergwerksdirektor Mencke auf der ſiskaliſchen Steinkohlengrube Reden⸗ 
Merchweiler bei Saarbrücken den Charakter als Bergrath zu verleihen. 


Dom Tandtage. 


R 38. Sitzung des Abgeordnetenhauſes 


Berlin, 16. Januar. 11 Uhr. Am Miniſtertiſche: Maybach, 
Bitter, Lucius, von Puttkamer und Kommiſſarien, ſpäter Graf zu 
Eulenburg. 8 ! 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Verwerthung von Forſt⸗ 
nutzungen aus den Staatswaldungen in den vormals 
kurheſſiſchen Landestheilen, welcher zur erſten Berathung ſteht, will die 
bisher beſtehende Berechtigung der Landgemeiden, ihr Brennholz gegen 
eine niedrige Taxe aus den Staatswäldern zu entnehmen, aufheben 
und dafür den Verkauf des Holzes nach den Durchſchnittspreiſen ab⸗ 
züglich 20 pCt. einführen. 5 Bez 

Abg. Grimm (Marburg) erklärt ſich gegen den Geſetzentwurf; 
der heſſiſche Kommunallandtag habe ihn, abgelehnt und zugleich die 
Regierung zur Ablöſung dieſer Berechtigung aufgefordert. Redner 
bringt, wie in der erſten Berathung, die Beſchwerde zur Sprache, daß 
die Forſtbeamten ſchlechtes Holz und in entfernten Revieren angewieſen 
hätten, und beantragt, die Ueberweiſung des Geſetzes an die um 7 
Mitglieder zu verſtärkende Agrarkommiſſton. ch . 

Miniſter Lucius: Dieſe Auffaſſung der Berichtigung der Ge: 
meinden findet ſich auch in der Schrift des früheren Abg. Bähr (aſſel) 
und beruht auf einer eigenthümlichen Anſchauung vom Waldeigen⸗ 
thum; die Anſicht, daß es ſich nicht um eine Bezahlung des Holzes, 
ſondern um die Entrichtung einer feſten Taxe für eine gewiſſe Berech⸗ 
tigung handelt, iſt durchaus falſch. Zur Zeit der kurheſſiſchen Ver⸗ 
waltung wurde die Taxe durch landesherrliche Verordnung, ſpäter 
durch Geſetz geregelt und bei der Verhandlung im kurheſſiſchen Land⸗ 
tage im Jahre 1865 ſprachen ſich alle Redner dahin aus, daß es ſich 
F um eine Verwerthung der For nach dem Verkaufspreise 

handle, der für eine Reihe v ahren werden ſolle; den Ge⸗ 

meinden ſollte nur das Holz für ihren eigenen Bedarf gegeben werden, 
und zwar keineswegs die beſten Sortimente, ſondern gerade die ſchlech⸗ 
teren. Die 1865 Fee Taxe iſt natürlich mit den heutigen Prei⸗ 
en nicht mehr in Uebereinſtimmung, deshalb iſt es eine wirthſchaft⸗ 
iche Nothwendigkeit, fie zu ändern. Die Beſchwerden, welche der Abg. 

Grimm beim Etat der Forſtverwaltung vorgebracht hat, ſind nach 

meinen Erkundigungen vollſtändig unbegründet. (Der Miniſter geht 
auf die einzelnen Fälle ausführlich ein.) 

Abg. v. Griesheim proteſtirt gegen den Geſetzentwurf, der 
ein auf uralten Gewohnheiten beruhendes Rechts⸗Verhältniß beſeitige. 

Die Abgeordneten Hellwig, Rübſam und Zimmermann 
(Hersfeld) treten den Ausführungen ihrer Landsleute bei, und der Be⸗ 
hauptung des Miniſters entgegen, daß die vom Abgeordneten Grimm 
vorgebrachten Beschwerden unbegründet ſeien. Bedenklich ſei es bei 
den herrſchenden ungünſtigen Zeitverhältniſſen, den armen Leuten dieſe 
kleine Vergünſtigung zu nehmen, trotzdem in manchen der in Frage 
kommenden Bezirke gegenwärtig ein Nothſtand erte, 8 

Abg. v. Luck hält die Vorlage für eine durchaus berechtigte; die 
Faſſung derſelben ſei aber nicht überall annehmbar; deshalb und um 
die vorgetragenen Beſchwerden zu erörtern, erkläre auch er ſich für die 
Verweiſung der Vorlage an die verſtärkte Agrarkommiſſion. 

Abg. Grimm hält ſeine Beſchwerden in allen Punkten aufrecht; 

Jer habe die Vorkommniſſe genau jo mitgetheilt, wie fie der Bericht des 

Landraths darſtelle. 5 R 

Miniſter Lucius hat nicht entfernt die bona fides des Abg. 
Grimm bezweifelt, ſondern nur nachzuweiſen geſucht, daß er von ſeinen 
Gewährsmännern falſch berichtet worden ſei; dieſe Behauptung halte 
er Ka ER d 

e Vorlage wird an die um 7 Mitglieder verſtärkte Agrarkom⸗ 

miſſion überwieſen. l 

Es ſolgt die erſte Berathung des Nachtragsetats für 1880 
bis 1881 (Extraordinarium des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten 
ur Verbeſſerung der Waſſerſtraße Zehdenick⸗Liebenwalde erſte 

ate 500,000 Mk. und zur Kanaliſirung des Mains von 

Frankfurt bis zum Rhein erſte Rate 800,000 Mk.). 

Abg. v. Minnigerode: Die Nachforderung von etwa 13 
Millionen iſt bei der jetzigen Finanzlage zwar keine angenehme Ueber⸗ 
raſchung für das Haus, zumal wir mit Waſſerbauten ſchon in dieſem 
und im vorigen Etat beſchäftigt waren; indeß meine Partei meint, daß 
die Regulirung der großen Ströme unter allen Umſtänden durchzufüh⸗ 
ren iſt. Dieſe Meliorationsarbeiten hängen jo eng mit der Erleichte⸗ 

rung der Kommunikation zuſammen, daß wir uns durch die ſchwierige 
Fmanzlage nicht davon abhalten laſſen dürfen. Eine vorjichtige finan- 
zielle Prüfung der Vorlagen iſt aber um jo mehr geboten, als die Be⸗ 
träge nur als erſte Nate verlangt werden, die Bewilligung alſo ein 
Ws Engagement für die Zukunft in ſich ſchließt. Die Nothwendigkeit des 
I ker Zehdenick⸗Liebenwalde muß erſt noch nachgewieſen werden. 
H ir treten der Vorlage wohlwollend gegenüber und bitten um deren 

Ueberweiſung an die Budgetkommiſſion. Te 8 

Abg. Labes: Ich bin dem Vorredner für die der Regulirung 
des Mains entgegengebrachte Sympathie ſehr dankbar und, da das 
Haus im vorigen Jahre eine bezügliche Petition der frankfurter Han⸗ 
delskammer der Regierung zur nenen Zeg, hat, ſo 
hoffe ich, daß die Vorlage angenommen wird. Dieſelbe iſt für Frank⸗ 
furt eine Leber frage. Die Grundlagen des Gedeihens der Stadt Frank⸗ 
furt haben ſich nämlich ſeit einiger Zeit bedenklich verichoben. Die 
veränderte Münzwährung und die Errichtung der Reichsbank haben 
auf ihren Gelohandel, der früher den Schwerpunkt ihres Erwerbs bil⸗ 
dete, einen ſehr nachtheiligen Einfluß geübt, wie er auch in Süddeutſch⸗ 
land, z. B. bei Augsburg, ſtattfand. Die frankfurter Induſtrie muß 
andere Wege einichlagen. Dazu brauchen wir nothwendig die Verbin⸗ 
dung mit dem hein durch eine Waſſerſtraße. Wie ungenügend die 

anſcheinend natürliche Straße des Mains ft, ergiebt ſich daraus, daß 


D 


nach einer 10jährigen 8 zwei Drittel dieſer Zeit der Main 
eine Fahrtiefe von noch nicht 3 Fuß hatte. Während 1851 nahezu 1 
Million Zentner Kohlen vorzugsweiſe durch Waſſerfracht nach Frank⸗ 
furt eingeführt wurden, iſt nach einem Bericht der Handelskammer 1878 
noch nicht 1 Zentner Kohlen zu Waſſer hineingekommen. Wegen ihrer 
Ungleichmäßigkeit und Unberechenbarkeit wird die Waſſerſtraße ſchließ⸗ 
lich ganz vernachläſſigt. Die Stadt hat ihr ſpezielles Intereſſe an der 
Anlage ſchon dadurch vertreten, daß ſie alle Koſten der Hafenanlagen 
und der Anlagen für die Sicherheit des Verkehrs übernommen und 
hierfür trotz ihrer ſchwierigen Finanzlage ſchon 1,150,000 M. bewilligt 
hat. Man zahlt dort pro Kopf der Bepölkerung 20 Mark 69 Pfennige 
an Steuern gegen M. 16,87 in Köln, 14,26 in Berlin, 13,03 in Mag⸗ 
deburg, 11,28 in Breslau, 9,71 in Hannover, 8,02 in Königsberg. 
Die Steuerkraft Frankfurts iſt alſo gegenüber den anderen preußiſchen 
Städten ganz enorm dankbar. Die Vorlage hat auch ein militäriſches 
Intereſſe, indem ſie Frankfurt in eine wohlfeile und ſichere Verbindung 
mit den rheiniſchen Feſtungen bringt. 

Abg. Berger: Herr v. Minnigerode hat die Nothwendigkeit 
des Sparen3 unter den gegenwärtigen Finanzverhältniſſen betont; ich 
bin derſelben Anſicht, aber man muß bei geeigneten Objekten ſparen. 
Im Eiſenbahnbau haben wir des Guten zuviel gethan, den Waſſerbau 
aber haben wir vernachläſſigt. Wenn jetzt die Regierung einen kleinen 
Anlauf nimmt, von dieſem Wege abzugehen, ſo ſoll die Volksvertre⸗ 
tung ſie darin unterſtützen. Was die Frage der Mainregulirung an⸗ 
langt, ſo ſprechen verſchiedene Mitglieder des Hauſes inkorrekter Weiſe 
von einer Kanaliſirung des Main, ein im verflofienen Jahre in's Auge 
gefaßtes, jetzt aber verlaſſenes Projekt. Gegenwärtig beabſichtigt die 
Regierung in Uebereinſtimmung mit den angrenzenden Nachbar⸗Regie⸗ 
rungen und mit den Intereſſen von Frankfurt nicht eine Kanaliſirung, 
ſiondern eine Regulirung des Mainſtromes, ſo daß die jetzt ſo mangel⸗ 
hafte Waſſertiefe, die Kollege Labes auf etwa 3 Fuß angab, auf 6 Fuß 
gebracht werden ſoll. Das Projekt iſt, wie ich von ſachverſtändiger 
Seite gehört, durchaus zweckentſprechend. Eine Beratbung in der Kom⸗ 
miſſion halte ich ſchon deshalb für nöthig, weil die Regierung die er⸗ 
wartete Denkſchrift über die Sache nicht vorgelegt hat. So iſt z. B. 
aus den vorliegenden Erläuterungen gar nicht zu erſehen, in welcher 
Weiſe ſich die Staatsregierung den zukünftigen Betrieb auf dem Main 
denkt. Iſt ſie der Anſicht, daß man, unter Beibehaltung des ſeitherigen 
ſehr mangelhaften Schifffahrtsverlehrs, lediglich die kleinen Fahrzeuge, 
die ſich auf den Main bewegen, nur mit Fähren den Main aufwärts 
bewegen laſſen will, oder will man den Betrieb mit Schleppdampfern 
in's Auge faſſen? Wenn die Mainſchifffahrt das für den Handel von 
Frankfurt auf dem Ober⸗Main erfüllen ſoll, was man von ihr er⸗ 
alte daun muß meine einung nach die Regulirung des 
be eu erfolgen, dap eine Kettenichleppichifiab: errichte werd 
kann. Dazu iſt aber nothwendig, daß die Schleuſen entſprechend ange⸗ 
legt werden. 2 e 

Miniſter Maybach: Die Regierung war nicht 1 5 Bedenken, 
ob ſie bei der jetzigen ier. noch mit einer ſolchen Geldforderung 
an das Haus treten ſollte; aber das Bedürfniß und die Zweckmäßig⸗ 
keit der vorgeſchlagenen Anlagen rechtfertigen dieſe Nachforderung. 
Die nähere Aufklärung über die der Hen und Dringlichkeit der 
Anlagen und den künftigen Betrieb der Mainſchifffahrt wird am ge⸗ 
eignetiten in der Budgetkommiſſion gegeben werden. Das vollſtändige 
Material liegt vor und die Ausarbeitung der Denkſchrift iſt nur, um 
eine ungebührliche Verzögerung zu vermeiden, unterblieben. Ich bitte 
auch die erſte Ke wohlwollend zu behandeln; wir hätten die⸗ 
ſelbe ſchon im vorigen Jahre motiviren können, haben aber erſt Erhe⸗ 
5 KS ihre Dringlichkeit veranlaßt, welche letztere nunmehr völlig 
erwieſen iſt. 

Abg. Schmidt (Stettin): Zuerſt müſſen wir auf Erhaltung 
der Leiſtungsfähigkeit der beſtehenden Waſſerſtraßen bedacht nehmen, 
bevor wir für Neubauten Geld ausgeben. Bei der vorjährigen Vor⸗ 
lage, betreffend die märkiſchen Waſſerſtraßen, wurde geſagt, die Ver⸗ 
zinſung würde durch Schleuſengelder gedeckt werden. Davon iſt bei 
dem Projekt Zehdenik⸗Liebenwalde bis jetzt nicht die Rede. Die Bud⸗ 
getkommiſſion kann aber dieſe Zuſtimmung noch treffen. 

Die Vorlage wird der Budget⸗Kommiſſion überwieſen. i 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Aufhebung des Verhältniſſes der vagirenden und 
Gaſtgemeinden in der evangeliſchen Kirche 
Provinz Schleſien. > Ke 

Der $ 1, welcher den Gaſtgemeinden freiftellt, eine eigene Parochie 
u bilden oder ſich der Parochie anzuſchließen, zu der fie ſich bisher ge⸗ 

alten, wird angenommen. a 1 r 

§ 2 hebt alle auf das Gaſtgemeinde⸗ Verhältniß bezüglichen Pa⸗ 
ragraphen des Allgemeinen Landrechtes, ſowie die ſonſt beſtehenden 
Obſervanzen, ſtatutariſchen Beſtimmungen und Zuſchlagsdekrete auf. 

2 wird unverändert angenommen. 

5 3 giebt den Mitgliedern der Gaſtgemeinden dieſelben Rechte und 
Pflichten wie den Eingepfarrten. ir s 

Abg. Schmidt (Sagan) beantragt, die Mitglieder der Gaſtge⸗ 
meinden zu den Ausgaben für Kirchenbauten und Reparaturen nur 1— 
Hälfte des Betrages Dien Anden, welchen die Eingepfarrten zu zahlen 
haben; er empfiehlt dieſen Antrag mit dem Hinweis darauf, daß die 
Mitglieder der Gaſtgemeinden nicht am Kirchorte gl ee und deshalb 
nicht alle diejenigen Vortheile genießen, welche die Eingepfarrten von 
der Kirche haben; eine ähnliche Beſtimmung Ee in Bezug auf Die 
Schule für die nicht am Schulorte wohnenden Schulväter. ` 

Abg. Franz bittet den § 3 abzulehnen, er könne begreifen, daß 
der Staat Veranlaſſung nehme, die betreffenden Paragraphen des Land⸗ 
rechtes, welche das Gaſtgemeindeverhältniß ſtagtlich ſanktioniren, aufzu⸗ 
heben; weiter dürfe er aber nicht gehen. Die Verhältniſſe innerhalb 
der Kirche zu ordnen, ſei Sache der Kirche, ſobald ſich der Staat da⸗ 
mit befaſſe, greife er in das Recht der Kirche ein. 

Abg. Gring muth erklärt im Gegenſatze gegen den Abg. Franz, 
daß We? Staat vollkommen berechtigt jet, dieſe Verhältniſſe von ſich aus 
zu regeln. SÉ } e 

5 Wa. Maiß trägt im Auftrage der Petitionskommiſſion eine Pe⸗ 
tition aus Lauban vor, welche darum bittet, den Hauptgemeinden, wel⸗ 
chen Gaſtgemeinden zugeſchlagen werden ſollen, das Recht zu geben, 
wegen beſonderer ſich daraus ergebender Verhältniſſe ſtatutariſche Be⸗ 
1 zu treffen. Die Petitionskommiſſion beantragt eine dahin 
gehende Aenderung des 

§. 3, ſowie der 
genehmigt. . 5 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Beſtreitung der Koſten für die Bedürfniſſe der Kir⸗ 


der 


$ eſt des Geſetzes wird darauf unverändert 


chengemeinden in den Landestheilen des linken Rheins 
u 


wird; desgleichen ohne Debatte die 8 2 und 3. 


emeindebehörden ſteht die Be⸗ 


„bei feierlichen und feſtlichen Gelegenheiten“ geſtrichen haben: 3) von 
Eynern und Cuny beantragen, im 2. Abſatz ſtatt: „Der Regierungs⸗ 


tam m! gel 


edrungen; auch die rheiniſchen . hätten ſtets gegen das 

N Man habe kürzlich am 9 

gar nicht geläutet, um die Gefahr des e ſofort um jo auffäl⸗ 
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ch am 
linken Rheinuſer, aber in anderen Landestheilen iſt es N 
daß das Glockengeläute, ja die Feier des Gottesdienſtes an allgemeinen 
Landesfeiertagen in Frage geſtellt wurde. Deshalb muß die Befugniß 
der Regierung, derartige Anordnungen zu treffen, geſetzlich ſichergeſtellt 
werden. Dadurch, daß eine obere Landesbehörde die betreffenden An⸗ 
ordnungen treffen ſoll, iſt wohl genügende Garantie gegen eine frivole 
Anwendung derſelben gegeben. Ich bitte um Ablehnung aller Anträge, 
die nur neue Zweifel entſtehen laſſen. 

Nach dem Schluß der Diskuſſion bemerkt der Abg. Nichter 
perſönlich: Ich habe wenigſtens geglaubt, daß bei dem G amiß⸗ 
brauch in Düſſeldorf hiſtoriſch aus der früheren einfamen Yage ber 
Klöſter ſich ein Grund anführen ließ für den Unfug, daß. eımge 
Mönche zur Andacht zu rufen, um Mitternacht, wo die ganıe Steht, 
einſchließlich der Katholiken, im Schlafe liegt, ein mme aug ans 
dauerndes Geläute im Umkreis von 20 Minuten — ſoweit hörte ıh 
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Wiesbaden, 15. Januar. Di: Leiche des verſtorbenen 
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tionen der republikaniſchen Maſorität an, deren Vereinigung und auf⸗ 
richtiges Einvernebmen für das Wohl⸗ des Landes jo nis er 
moie ⸗ſind. Der Kabinetswechſel bedeutet lediglich, daß Dank de 
erworbenen Terrain und begünſtigt Ga, die erprobte eſtigkeit Se 
ſerer Inſtitutionen Frankreich von jetzt ab mit Entjchiedenbeit vorwärts 
ſchreiten kann auf dem Wege notwendiger Reformen und allmähliger 
Verbeſſerungen. Dieſen Zweck ohne Ueberſtürzung und ohne Schwäche 
zu verwirklichen, werden wir eifrig bemüht ſein, wir rechnen, um dies 
Ziel zu erreichen, auf Ihre, „Mietirkung, indem wir Ihre energiſche 
Unterſtützung in Anſpruch nehmen. Wir haben vor uns eine gewiſſe 
Anzahl von Fragen, die Zog die Ereigniſſe Garg worden ſind 
und welche wir ohme Nachtheil nicht in Ka Schwebe laſſen können. 
Für jede dieſer Fragen werden wir eine Löſung vorſchlagen. Wir 
werden beim Senat beantragen, daß er den Geſetzen über den öffent⸗ 
lichen Unterricht zuſtimme, welche die Kammer bereits angenommen 
hat, wir werden dieſelben vervollſtändigen durch ein Geſetz über den 
Primäruntirricht, welches den Wünſchen des Landes entſpricht. Die 
Magiſtratur wird reorganiſirt werden müſſen, wir wollen mit Ihnen 
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8 an. 6 6 e 2 0 SE 0 me. ew 600073157 105500 N beer | ` D Mais, in rubiger Haltung per 100 K d 13,30— 13,80—1£,60 "Mt. 
H g 3 7 * 8, — 
320 305.20 75 EE 4 751515 dÉ 661 50000 D Memel 535 W ſt ö | its 48 Zoe, ohne Aenderung ver H Kilogr. 1800 18001420 
9 5 9.42. 32107 9 7 5 502 2 r 5, d — 58 
22 50 88 012 7882 87. 35040 61 71439 45 333 65, 549 | Der E we e e 0 Rudel 2,75 A ra Spo Na BEE 
712,28 50 812 52 79 903 3 94 . 34059 130 64 A bedeckt 90 1,0 fd. Brutto) beſte e 3 3 erin ere "ZP 
624 (300) éi 00) 6272 74: me 63 79 872. bedeckt ) — 04 650 EN — 2 Ltr 0,10 0,15 Märk. r 0 0 
20 Seen RE 5 0 Ei 1 6000 21 Schnee — 42 Kilogr. 2,60 bis 300 M. 
? 838 76 413.55 0) Schnee — A1 troh; per Schock 600 Kil 90—22 
632 736. 900 (1500). 34. 37043 102 = 222 41 64.77 80 bedeckt 4.4 Gun? ES E EECH 30m. fënt 31—32 
DO) Tu DIR A 94 1500) 310 20 (00 4 08 475 82 582 600 Wen, Sahne 1% N. eneen 10 20 23,00 DR. Se 2 Lie 37m 
Di 202 8 — D 
3 640 77 89 702 93 801 80 902 69. 39054 115 89 98 334 f 9020 nacht ae = ie 9 255 Roggen Futtermehl 1029 11000 M., Weizenkieie 9,50 ks 10,0 


I ne Ban SE a me U | Vo aD DE ee Wa Pa Ger ein) Aa rain 
P ‚Se e Hi i⸗ 
5 1 e TS Bee 203 A1 43 43407 77 (30) 535 70.767 617.2 (600) 8 feſt, EE 255 CN Ge EN Lë e. 
28 61 729 61. 804.28 904 19 33 76. 72013 32300) 97 130 piere enter be er. ` 
248 54 80 87 (300) 354 71 78 10. (300).59: 1520 5 KA ) Papiere Sit e 20. Deſtert gece. 


eh 


Amiterdam, 16. Januar. Ge S re A H 15 > arkt IT lußbericht.) 
Wei 3 en auf 8 Ee r. — ogge 2 E 
ärz er Mai 1 


Termine 8 
Lal, 350 ER RE 3 sr Toto a, 5 ai * per get ft 35. 
ancheiter anuar. 12r Water Armita Water 
RW 85, 20r Water icholls 10, 30r Water Gidlow 03. 307 Water 
Clayton 114, 40 Mule engl 113, 40 r Medio Wilkinſon 125, 36 r 
Warpcops lualität Rowland 114, 


Ate Duble Weſton 12, 60 r Duble 
Weſton 14, Printers I 25 Sppfd. 102. . N Ge 

Liverpool, 16. Januar. Weizen 2 2 d billiger, 
Mehl matt, Mais ſtetig. Na e 

Antwerpen, 16. KE (Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Roggen flau. Hafer ruhi erſte ſtill 

London, 16. Januar. Getreidemarkt geh Fremde 
ST, E letztem Montag: Weizen 27,600, Gerſte 13,100, Has 


London, 16. Januar. Getreidemarkt Sp Berl.) Fremde Zu: 
er — letztem Montag: Weizen 27, erſte 13,150, Hafer 
5 
‚Bradford, 15. Januar. Wolle ruhiger, zweifadige Wen Garne 
weniger gefragt, 8 Se nominell, aber feſt, wollene Stoffe unbelebt. 
Havre, anuar. Wollauktion. 2222 B. angeboten, 839 B. 
verauft. Geringer Verkehr, Preiſe unverändert. 


Vroduſten-Nörſe. 
Berlin, 16. Januar Wetter: N Wind: WNW' 
Weizen per 1000 Kilo loko 200—240 Mark nach Qualität gef., 
do Märkiſcher 223—227 Mk. ab Bahn bez., Aë r Yanuar — bez., per 
n.⸗Febr. — dez. per April⸗Mai 231—230—231—2304 bez., wi Mai 

— 11— 230% bez., per Juni⸗Juli — bez. Eeer — tr. Regu⸗ 


lirungspreis — M. — Roggen per 1000 Kilo loko 169—178 M. nach 
Qualität gef. Ruff. — ab 5 3 Logg ug 172—177 Mark 
bn ; e — Bahn bez., per Januar 169 


ab Ba 
bis 16a Mark bez sg n do. Mark bezahlt, per Jebruar⸗ 
Mär Marz 100 bez. ds 1693 per April⸗Mai 172—1701—1713 
bez. Br., 171 Gd., per Mai⸗Juni 171170 St Mart bez., 
a ECH — Mark bez., per \ Juli⸗Auguſt — M. be Gef. 2 
Ztr. Regulir.⸗Pr. 168 M. bez. a per 1000 au Le 137—200 
nach Qualität gefordert. — per 1000 Kilo loko 135—157 nach 
Qualität gefordert, uſſiſcher 14014 bez., 5 ommerſcher 147—149 bez., 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 142—145 bez., Schleſiſcher 147—150 bez., 
Böhmiſcher 147—151 We: — ar — M., per 
April⸗Mai 1485—148 (bez., Mai⸗Juni 1457 140.147 bez. Get. — 
Zentner. Re 2 ge) — bezahlt. — Erbſen per 1000 Kilo 
ochwaare 17 Futterwaare 157—168 Mark. — Mais 
per 1000 Kilo 110 146— 150 bez. nach Qualität, Rumän. — ab Bahn 
bez., Amerik. — M. Bahn be Weizenmehl per 100 
Kilo brutto, 00: 32,50—30,00 M., 0: j m R „ HES 
27,00 M. — Roggenmehl ind. Sad, 0: 25,50—24,50 
1 24.25 —.23,25 M., per | 3 23,90—23,80 M. bezahlt, per 
Fete do. bez., per Fe Mär; 23, 90— 23,90 bez., pr. März⸗ 
April — bez., pr. April⸗Mai 24,05 —23,95 bez., Mai⸗Juni do. bezahlt, 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — Mark 
le per 1000 Kilo Winterraps 235 — 244 M 
N. D. — bezahlt, Winter⸗Rübſen 230—240 M., S. O. — 
ez. Ko. — bezahlt. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 54,0 
en flüſſig — M., mit Faß 54,3 M., Fanuar 54,1 Fr galt Jan. Febr. 
do. bez., per Februar⸗März — bez., p er März⸗A pril — Mart be⸗ 
zahlt, per April⸗Mai 54,8—54.5 Mark bez., per Mai⸗Juni 55,1 
bis 55—55,1 Mk. bez., per September⸗Oktober 57,4—57,3 Mark bezahlt. 


Gekündigt — Zentner. . — Mark bezahlt. 


Leinö! per 100 Kilo lofo 66,0 M. — Petroleum per 100 Kilo 
loko 25,0 M. per Januar SI: 24,5 Mark GE 5 “Februar 

do. bez., per Febr. Mär; 24 El GC per März⸗April — Mark 
per Zeit 42 — Mark ndigt 1000 Zentner. Negulirungs⸗ 
preis 24,2 — Enz, 100 Ze loko ohne Faß 60,3 

bez., per 8 59,9—60,6—60,4 bez., per SE GE do. bez., 
per März⸗April — bez., per April: Ce 61— ver 17 5 bez., 
per Mai⸗Juni 61,2—61—61,8—61,6 M. am i 62 bis 
62,6—62,4 M. bez., ver Juli⸗Auguſt 62, 3.8455 bez., per 
Auguſt⸗ September 63—63,4 Mark bez. Gekündigt — Liter. Se 
rungspreis — Mk. bn, (B. 8.3.) 2 


Bewölkt, 


Stettin, 16. Januar. 
leichter Schneefall. — 2° R. Barom. 28,3 
flau, per 1000 Kilo lolo gelber, „erländiicher 212220 M, wei 
215.222 M. per Frühjahr 226,5 —225— 225,5 M. bez, in einem 
Falle 224,5 M. bez. oggen flau, per 1000 Kilo Sc inländiſcher 
M., Ruffiſcher 162164 M., per Frühjahr 165—163,5 M 


(An der Ye Se: 
| bez., per Mai⸗Juni 165—163,5 M. bez. — Gerſte, Safer, ag ohne 


en 


andel. — Winterrübſen il 1090 Kilo loko 215—23 „ per 
pril⸗Mai 248 M. Br., ER tember = Oftober 262 M. Br. ver 
r 


Winterraps per 1000 Ch Kn 20240 M. — Rüböl matter, 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges ar M. Br., per 
D, 54 M. Br., per April⸗Mai 55,5 M. Br., per Mai⸗Juni 
25 M. Br. — Spiritus wenig verändert, per 1000 Alter 5 loko 
1 Faß 59,1 M. bez., per Januar⸗Februar 58,5 r. u. per 
Frühjahr 60,7 —60,5 M. bez. u. Gd., per Mai⸗Funi 61, 3—61,2 N. bez. 
u. Gd. — Angemeldet; Nichts — Negulirungspreiſe: 54 M., 
Spiritus 58,5 M. — Petroleum loko 8,75 M. tr. bez. „(Regulirungs⸗ 
preis 8,75 M., alte Uſance 8,9—9 M. tr. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Berlin, 16. Jan. Der heutige Verkehr eröffnete troß ziemlich feſter 


Meldungen von außerhalb luſtlos; die Notirungen waren eher ſchwach, 
aber die Stimmung nicht ew un 2 Mor ug nur fehlte Anregung voll⸗ 
— Dieſe ward bald nach 12 Uhr durch eine Meldung des ruſſi⸗ 
ſchen „Regierungsboten“ Fr welcher die friedliche Stimmung 13605 
lands betonte. Daraufhin hoben ſich Kreditaktien von 512 auf 515, 
auch Dortmunder Union und Laurahütte zogen an: beſonders rett 
lagen Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, weil der Proze gegen die Herzöge 
von Ujeſt und Ratibor gegen dieſe entſchieden iſt. Auch Rumänier er⸗ 
ſchienen mit Rückſicht darauf feſt. Fremde m. un. Se 


Jonds: u. Aktien=Börfe, P 


Berlin, den 16. Januar 1880. 
Preußziſche a und Geld: 


urſe. 
Conſol. Anleihe 43.104,50 bz 
do. neue 1876 4 97,25 bz 2 r. kd. 43 
Staats⸗Anleihe 98,00 B do. unk. Kid, 1105 112,50 ba © 
Staats⸗Schuldſch. 33 93,75 bz do. (1872 u. 44 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 45/102,75 bz do. (1872 u. 75 
Berl. Stadt⸗Obl. 43 103,20 bz Aa 
do. do. 31 93,50 bz G 
DG ba B. aun 

an d brie fe: 
Be a 41.103,20 bz G 
15 110720 55 


5 
gedo Central 4 6 
Kur⸗ u. Neumärk. 3 93,50 bz 


do. neue 335 89,75 bz 
do. 4 | 98,70 bz 
do. neue Id} 
o ice SA SE 
eu e 2 2 5 
ing» ziſch E 9760 d 
2 di a b; 
merſche 33 00,0 
E ſch 198.60 b 
do. 44/103,00 bn B do 
oſenſche, neue 4 =. d G oe | 
Ser 3 „ de. Kr. 100 fl 18882800 5 5 
do. alte A. u. C. 4 do. Lott.⸗A. v. er 125, 75 bz G 
si . e SS d 88,00 b De Bolbrente h 
e, ritterſ „00 bz 
e EL SE 
4101,00 bz G 3 
15 II. Serie d 
2. neue 
0. Goes -SkKE 
Neutenbrieſe: 44101,00 bs G Italieniſche — 80,40 bz 
Kur- u. Neumark. 1 98,50 B La Tab. Obl 
ommerſche 4 98,50 B umänier. | © 
Poſenſche 4 | 98,39 G inniſche L Looſe ES 49,20 B 
reußiſche 4 8830 Hat. Centr Bed 5 „ 
Heine u. Weſtſäl. 1 | 98,75 64 do Fach . 18295 8400 E 
chſiſche 4 99.00 G d, Engl. 3 84,00 bz G 
Schleſiſche en u den 418705 | 0 b 
P 20.32 , d 
Souvereignes 20,32 bz d 
20⸗Frantsſtücke 16,17 5 G 85,90 3 
do. 500 88.30 
Seege? 78.25 
eo 
vdo. 500 Gr. 1392 6 N 
Fremde Banknoten 
do. einlösb. Ven, Sc 
Sea Banknot. 80,75 bz 
ds Lo EC 172,75 bz | 
do. Silbergulden 
Ruff. Roten oe 211.25 5 d aß së, ul. D 
Den e f 12715 do. ai wë, r 
.A. p. 553100 Tb. 311 144,75 bi 5 
ef. Pesch a4 20.272,00 8 fdr do. 5. 18006 
ad. Pr.⸗A. v. 67. 4 135,30 EN a 29.40 5 
dë BX SE ? 0 550 9 8 de. Looſe voll 063. 29, A 
air. Präm.⸗An 5 3 
Braunſchw. 20thl 93.00 B Kr ER ang ER 
Brem. Anl. v. 1874 4 90 106 
Cöln.-Md.-Pr.Anl. 13270 bs 
Dei. St. Pr.⸗Anl. 33 125,75 bz 
Goth. Pr.⸗Pfdbr. 5 116,40 bz 
do. II. Abth. 5 1113,50 bz | 
b. Pr.⸗A. v. 1866 3 185,25 bz 10 d N 
lend Wann E $ | Wien ft. Währ. ET 172095 bz 
Deininge et d'ac (H 25,25 b Wien. öſt. Währ. 2M.“ 171,65 bz 
Ir. Pfobr⸗ 4 117.50 6 Petersb. 1009 328. 210,65 ba 
SE SR e 3 1152,00 bz do. 1009.8 N. 208,70 05 
er C. Lem 5 105,75 bz Warſchau 100 RST.“ 210,75 bz 
4101.25 bz B | ) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fü 
dic Sech unk. 5 1102,50 G ` Bierg 4, für Lombard pCt., Bank⸗ 
N 4100,50 G iskonto in Amſterdam 3, Bremen —, 
gc weh AUS 9950 Gë G burg Zä BE Te 2 
e 2 Leipzig — 
do. Hur.⸗Plobr. 5 97,50 bz G B, Petersburg E Wien 4 ut. 


Anleihen beſſerten ſich um eine Kleinigkeit, und die Stit mmung konnte 
im — 4 5 als günſtig bezeichnet werden. Doch fehlte faſt überall 
vegeres Geſchäft. Die Aktien der berliner Maklerbank wurden zu 123 
bis 125 von der Börſe lebhaft aufgenommen. Eiſenbahnaktien erſchie⸗ 
nen feſt, namentlich öſterreichiſche und ſchleſiſche Papiere. Auch 
Stamm Prioritäten behaupteten Ai Bankaktien waren wenig ver⸗ 
ändert, preuß. Bodenkredit belebt. Bergwerks⸗ und Induſtrie⸗ Papiere 
ohne Leben. Anlagewerthe recht feſt, namentlich deutſche Anleihen, ſo 
wie Pfand⸗ und Rentenbriefe. Ausländiſche Prioritäten behauptet, 
aber ruhig. Die Haltung beſſerte ſich im Laufe der zweiten Stunde; 
Bank: u. Kredit⸗Aktien. ed ER 


11 che Bank 4 105,60 bz B KAlachen⸗Maſtricht 4 00 bz 
heinl. SO | 38,75 Altona⸗Kiel 4 130 00 bz 
Be rit⸗u. Pr.⸗ i ⸗Märtiſche 1 94.00 ba G 
Berl. Bande 4 Anhalt 4 102.40 bz G 
do. Kaſſen⸗Verein. 167,00 Berlin- Dresden 4 | 16,00 bz 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 Berlin⸗Görlitz 4 25,25 bz 
Centralbk. f. B. 4 Berlin⸗Hamburg 190,75 bm 
mon .J. u. A2, Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 96,20 bz 
;redit-‘ 0 Berlin⸗Stettin 112,00 15& 
E 104 Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 | 91,75 bz 
Dang er Privatb. ‚00 Cöln⸗Minden 141 10 bz 
G [Darmſtädter Bank 4 142,00 ba © | do. Lit. B. | 
do. Zettelbank 4 105.75 bz G [Halle⸗Sorau⸗Guben 1 | 24,30 bah 
Deſſauer Creditb. 4 92,25 G * Altenbeken 4 | 53,70 G 
do. Landesbank II. Serie 
Deutſche Bank aam, Poſener 1 | 30,30 ah 
Genoſſenſch. 4 Magd. Saiten 4 143,30 bz 
a0. Sp: Ban 4 Magde 7 4 | 
o. 0 


e 
Niederſchl.⸗Märk. 
Armen Erfurt 
Oberſchl. Lit. Ga 
do. Lit. B 
5 II. GO 
Ditpreuß, en 
Rechte Oderuferb. 
Aheiniſche 4 152,50 bz 
do. Lit. B. v. St gar. 4 96,50 G 
Rhein⸗Nahebahn 4. 13, 25 bzB 
P 1441103,50 638 
vu 4 155,00 bz 
v. St. gar. 4 | 96,50 bz 
3 oo. Lit. C. v. St gar. 44 103,90 b 
Weimar⸗ Geraer Kl 52,00 3 


Geraer Bank 4 
do. en P 
othaer Privatbk. 
do. Grundkredb. 4 

Dypothek (Hübner) 4 

Königsb. Vereinsb. 4 

fees iger 5 4 


AE 25 
131 147.00 00.5 


| 60,90 bz 
4 139.00 bz 


Cette. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 28.10 bzG 

Poſener Spritaftien 46,75 b Amſterd.⸗Rotterd. 4 117,00 bz 

Petersb. Intern. Bk. 4 96,00 Ö Auſſig⸗Tepli 4 187.00 bz 
oſen. Landwirthſch44 | 62,50 © Böhm, Weſtbahn 5 | 92,50 bz 


Poſener Prov.⸗Bank 4 109,50 B Breſt⸗Grajewo 


Preuß. Bank⸗Anth. 43 Breſt⸗Kiew 
do. Sea 89,90 bz G [Dux⸗Bodenbach 
e Zentralbdn. 126.50 bz Eitabeth- Weſtbahn 


155 ⸗Spielh. 4 110. 50 bz 
Prod t.⸗Handelsbke 4 77,00 8 G 
Sächſiſche Bank 4 114. 25 bz G 

Schaaffhauf. Bankv. 4 102.80 ba G 

Schleſ. Bankverein 4 104,75 bz G 

28.00 B 


Kay. Franz Joſeph | 
Gal. (Karl Ludwig.) 
Gotthard⸗Bahn 
Kaſchau⸗Oderberg 
Ludwigsb.⸗Bexbach 


ees EN 


Südd. Bodenkredit 4 |1 Tüttich⸗Limburg 
Mainz⸗Ludwigsh. 
Induſtrie⸗ A Oberheſſ. v. St. gar.— 

Brauerei Patzenhof. 4 5 h Oeſtr.⸗frz. Staatsb. 5 

annenb. Rattun. 1 | 20,00 € do. Nordw.⸗B. 5 1280,00 bz 
Deutſche Baugeſ. 4 6 G do. Litt. B. 5 232,50 bz 
Dtſch. Eiſenb.⸗Bau. 4 10,75 bz G [oteichenb.⸗Pardubitz 43 53,40 bzG 

tſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 d 5 | 66,00 bz 
Donnersmarckhütte ! | 71,50 bz G 5 a 
Dortmunder Union! | 16,75 bz B 444,25 bz 
Egell. Maſch.⸗At. 4 41,50 bz G 5 136,90 G 
Erdmannsd. Spinn. 4 34,40 bz el 4 20,70 bz 

loraf.Charlottenb( 4 4 | 20,00 656 

Friſt u. Roßm. Näh.4 58,00 B 4 d 

Belſenkirch.⸗Bergw. 4 135,00 bz G In- ng 4 | 69,50 a 
Georg⸗ „Marienhütte 4 23,00 bz G [Vorarlberger 5 | 66,75 bz 
Hibernia u. Shamr. 4 | 92,10 6 G [Warſchau⸗Wien 4 251,25 bz 
Immobilien (Berl.) 4 86,00 & — 

ramſta, Leinen⸗F. 1 | 90,50 bz B Ciſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Lauchhammer 4 | 46.00 bz G ee Zeitz 5 
Laierahütte 1 1127,30 bz © Berlin⸗Dresden 5 42,25 bz G 
Luiſe Tiefb.⸗Brraw 472.50 8 G Berlin⸗Görlitzer 5 72.25 ba 
Magdeburg. eum, 4 1146,00 J Breslau⸗War SES 4 
Marienhüt. Berg w 81.00 bz G Halle -Sprau-& 5 | 81,25 25 8 
Menden u. Schw . 4 95,00 bz G Hannover⸗Altenbek. 2 1215,10 
Br Gu Bed. 4 3 G do. II. Serie 5 


Oſte Si Gaſchw.⸗Ms. 5 


A Lit A Märkiſch⸗Poſen 5 | 99,00 bz 
SSR A: 


Redenhütte conſ. 1 

Rhein.⸗Naſſ. Bergw. 4 
hein. Veſtf Ind. 4 

Stobwaſſer Lampen 4 | 


118,90 ba 
85,25 3 
| 87,00 bz 


do, 
Marienb. Manta i 
Nordhauſen⸗Erfurt 5 
24,50 bz B Oberlauſitzer "a 36,00 bzG 
rifinter den Linden 4 | 11,50 5 G [Oſtpreus. Südbahn 98,60 bzG 
Maſchinen 1 | 4750 ba G Roien-Creuzdurg 5 | 68,50 bi © 
Se. (E. Röſtel) m Peſer. 


Wöhlert 
Druck und Verlag von W. Decker u 


neben Kreditaktien und Dortmunder Union traten namentlich auch die 
Aktien der Laurahütte hervor. Per Ultimo notirte man Franzoſen 
4068,50, Lombarden 147,50—148,50, Disk.⸗Komm.⸗Anth. 186,50 —6,.25 
bis 7,507.25, Kreditakt. 512,50—6,50—6, die neuen Egells Prioritäten 
vom Jahre 1880 ſind heute zum erſten Male gehandelt. Die Anmeldungen 
auf die Aktien der deutſchen Seehandels⸗Geſellſchaft haben eine Ueberzeich⸗ 
nung ergeben. Weſtfäliſche Asphalt ⸗ Grubenfelder 85,50 bez. u. Gd 
Weſtfäliſche Union⸗Stamm⸗Prioritäten 105 bz. u. Gd., Egells Ta 
täten von 1880 94 bez. u. Gd. Der Schluß war ſehr feſt. 
echte Oderuf. Bahn 5 138,40 bz Oberſchleſ. v. 1874 1431102,50 G 
umäniſche 8 101,80 bz do. en Nei ei 101,50 G 
Saalbahn 1 eder 


54 


do 


aal⸗Unſtrutbahn 3 do. 5 102,25 G 
Tilſit⸗Inſterburg do. ane Beef 37 86, 75 bz 
Weimar⸗Geraer 3 do. Starg.⸗Poſ. 4 

Eiſenbahn⸗ Prioritäts⸗ do. 
Obligationen. 
Aach.⸗Maſtricht Ki 99,90 638 
do. do. II. 5 103,50 bz 


do. do. 5 
Berg.⸗Märkiſche I. 47 101,25 ba 
do. 11.\4} 101,25 bach 
{ om G 


t. OR 
2 deii, hi 102,50 5% 
8 d 
D. St 


v. ech 900% 100,40 b; 


do. III. v. St. 5 

do. do. Litt. do. v. 1862, 644 100,40 88 

do. do. Litt. do. v. 1865 4 100,40 b 3 
N do. 1809 71, 73041100, 40 SR 


5 SE 5 1100,60 ei ` 
4 102.75 1 


44.102,75 b 5 


v. 1 


5 zw Elb. e 4 


A 
8 den Sur de 
do. 
do. 
do. 


do. 
wennn 


SH Lt, 5.40 
1 5 

do. Litt. B. 4; 
Werden Hamburg 11 

> 25 II. 


Rub GE Sr ändi E 5 
Dm e 


Eliſabeth⸗Weſtbahn ö 
er ae 5 


99,90 bz 


S 
Ss 


Mähr. SC) C. Ei 
EE 


S 
SS 


8888 
SS 


eſterr. Nordweſt. 5 

H. Nrdwſtb. Lit. Da 

. Geld⸗Priorit. 5 

Kaſchau⸗Oderb. gar. ö 

et: Rud.⸗Bahn 5 5 
0 


85,40 bz 

81,50 bz 
73,70 bz 
80,00 bt 


8 
— — S 
SSS 8888 S 


— bech ke ke — 


Halle⸗Sorau⸗ „Guben 
do. do. 

Hannov.⸗Altenbk. 1 
do. do. 1 
do. 5 Le 


EE 


— EE 


e- 


888 888888888888 


88 


* 
ro 


 eeëEeegessrgegen S EES 


Koch bech kä — — 


kl 
— 
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